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 Claudia Alfons                          2002                    Oberbürgermeisterin der Stadt Lindau 

Name ABI-Jahrgang Beruf/Tätigkeit 

 

 

Mein Werdegang: (frei, insgesamt maximal 20 Zeilen!) 

Ich bin 1983 geboren und wuchs in Weißensberg und Lindau auf. Ab 1993 besuchte ich 

das Valentin-Heider-Gymnasium und machte dort 2002 mein Abitur, u.a. mit einer 

Facharbeit über die politische Sonderstellung Lindaus von 1945 bis 1955. Anschließend 

studierte ich Rechtswissenschaften in Würzburg, Freiburg und Wien. Mein erstes 

Staatsexamen legte ich 2007 ab, 2009 promovierte ich im internationalen 

Schiedsverfahrensrecht und schloss 2011 das zweite Staatsexamen ab. 

Stationen meiner juristischen Ausbildung waren u.a. im Deutschen Bundestag, bei der 

Europäischen Kommission in Brüssel sowie im Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung. 

Ab 2011 war ich drei Jahre als Rechtsanwältin in einer internationalen 

Wirtschaftskanzlei tätig, bevor ich 2014 in den Justizdienst wechselte und als Richterin 

und Staatsanwältin arbeitete. Von 2017 bis 2019 wurde ich von dort an das 

Bundesministerium der Justiz und für Verbraucherschutz in Berlin abgeordnet, wo ich 

als Referentin das Gesetzgebungsverfahren zur Einführung der 

Musterfeststellungsklage begleiten durfte. 

Seit dem 1. Mai 2020 bin ich Oberbürgermeisterin meiner Heimatstadt Lindau 

(parteilos) und ehrenamtlich Kreisrätin für unseren Landkreis.  

 

Tipps für angehende Abiturientinnen und Abiturienten 

(Was lief gut, gab es Probleme/Schwierigkeiten …?): 

 

Versucht das zu finden, was Euch wirklich interessiert und Freude macht. 

Schwierigkeiten gibt es immer wieder. Die gilt es mit Zuversicht, Willenstärke und 

Tatkraft zu überwinden und pflegt Eure Freundschaften. Am Schönsten und 

Wertvollsten sind die, die einen fast das ganze Leben begleiten.  

 

 

 

 

E-Mail Adresse (freiwillig):     

 

  Für eventuelle Kontaktaufnahme von aktuellen oder ehemaligen 
  Schülerinnen und Schülern. 


